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                  CDU – Fraktion im Rat der Stadt Isselburg












    6.1.2007

Herrn

Bürgermeister Adolf Radstaak

Rathaus

46419 Isselburg

Sitzung des Rates am 24.1.2007

Sehr geehrter Herr Bürgermeister-

die CDU –Fraktion beantragt die Aufnahme des Punktes 




„Bildung eines Planungs- und Vergabeausschusses“

in die Tagesordnung der Ratssitzung am 24.1.

Eine Neuordnung der Aufgaben der verschiedenen im Auftrag des Rates arbeitenden Gremien ist überfällig; sie wurde von uns bereits früher gefordert (vgl. Protokoll zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 9.11.2004 TOP 9 und Haushaltsrede des CDU – Fraktionsvorsitzenden Peter Wißmann am 16.2.2005).

Die Erfahrungen der beiden vergangenen Jahre zeigen, dass die damals erhobenen Forderungen berechtigt waren und umgesetzt werden sollten. Wir beabsichtigen daher, folgenden Antrag zur Sache zu stellen:

„Der Rat der Stadt Isselburg beschließt die Bildung eines Planungs- und Vergabeauschusses.

Die Zuständigkeiten des Ausschusses und damit verbundene Änderungen der Zuständigkeits-

Ordnung sollen auf der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 22.2. und des Rates am 28.2., die Besetzung des Planungs- und Vergabeausschusses und die Verteilung der Ausschussvorsitze auf der Sitzung des Rates am 28.2.2007 beschlossen werden.“

Wir werden unseren Antrag auf der Sitzung des Rates am 24.1. ausführlich begründen und erläutern. Uns ist an einer zielführenden Diskussion über unseren Antrag gelegen. Deshalb gehen wir im Folgenden vorab kurz auf die Kernpunkte unserer Begründung ein:

· Die von Rat und Verwaltung gemeinsam getroffenen Entscheidungen müssen für den Bürger transparent sein. Das kann durch verstärkte Beteiligung sachkundiger Bürger an den Beratungen und Öffentlichkeit der Beratungen erreicht werden.

· Die Zuständigkeiten des Planungs- und Vergabeausschusses sollen die in der Anlage aufgeführten Befugnisse umfassen.

· Die Ausschussgröße sollte möglichst klein gehalten werden (aber die Vertretung aller Fraktionen ermöglichen), um die durchschnittliche zeitliche Belastung des einzelnen Ratsmitgliedes nicht zu erhöhen. Andererseits soll eine nennenswerte Zahl sachkundiger Bürger die Möglichkeit zur Mitwirkung erhalten. Als Kompromiß ist eine Mitgliederzahl von 13 vorstellbar.

· Die AG „Stadtentwicklung“ sollte aufgelöst werden. Die Themen, mit denen sie sich derzeit beschäftigt, werden z.B. vom Planungs- und Vergabeausschuss (Thema Leitbild, städtebauliche Konzepte) und vom Ausschuss JSSKS (Thema Bündnis für Familie) übernommen, die grundsätzlich öffentlich tagen. 

Mit freundlichen Grüßen-

gez. Dr.G.Krause, Fraktionsvorsitzender)

Anlage

Anlage

Planungs- und Vergabeausschuss

Vorschlag zu den Zuständigkeiten 
Befugnisse zur Beratung

· Stadtentwicklung

     -    Bodenmanagement, städtebauliche Verträge

· Städtebauliche Konzepte

· Ausschreibung städtebaulicher Wettbewerbe

· öffentlicher Personennahverkehr

· Angelegenheiten der Landes- und Gebietsentwicklungsplanung

· Festlegung von Natur- und Landschaftsschutzgebieten (bisher Pkt.5 im Bau- und Umweltausschuss)

· Verkehrsentwicklungskonzepte

     -    Verkehrswegesicherung

· Stadtmarketing (damit kann Pkt. 20 im HFA entfallen)

· Touristische Entwicklung

· Fortschreibung des Leitbildes 

· Aufgaben nach dem Straßen- und Wegegesetz (Widmung von Straßen, Einziehung/Teileinziehung von Straßen,...)

-    Planung von Rad-, Reit- und Wirtschaftswegen

Befugnisse zur Entscheidung

· Durchführung von Ausschreibungen bei Vorhaben mit einer Auftrags-

summe von voraussichtlich mehr als 12500,00€

Informationen an den Fachausschuss

     -    regelmäßige (vierteljährliche) Information über erfolgte Auftragsvergaben

